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Cuxhaven, den 05.04.2004

Havariekommando erleichtert über die Entscheidung zur Schaffung eines
neuen Küstenwachzentrums in Cuxhaven

Der Leiter des Havariekommandos, Hans-Werner Monsees, ist erleichtert über die
von Bundesverkehrsminister Dr. Manfred Stolpe und Bundesinnenminister Otto
Schily gemeinsam getroffene Entscheidung zur Schaffung eines neuen
Küstenwachzentrums für Nord- und Ostsee in Cuxhaven.

Monsees sieht die maritime Kompetenz gemeinsam mit dem Wasser- und
Schifffahrtsamt Cuxhaven, dem Medico Center am Krankenhaus Cuxhaven, dem
Nordholzer Marinefliegergeschwader, der Feuerwehr Cuxhaven, der Leitstelle der
Wasserschutzpolizeien und dem zukünftigen Küstenwachzentrum gebündelt und in
Cuxhaven sehr gut positioniert.

Ein abgestimmtes Grobkonzept zur Schaffung eines neuen Küstenwachzentrums für
Nord- und Ostsee liegt nun vor. Die zur Einrichtung notwendigen Feinkonzepte
können jetzt gemeinsam von Bund und Ländern erarbeitet werden. Damit können
weitere wichtige Synergien in der Zusammenarbeit der auf See tätigen Behörden
erzielt werden.

Monsees betont, dass das Havariekommando als Gemeinsame Einrichtung des
Bundes und der Küstenländer schon seit dem 1. Januar 2003 einsatzfähig ist. Mit der
nun beschlossenen gemeinsamen Unterbringung in einem Gebäude bestehen am
Standort Cuxhaven sehr gute Rahmenbedingungen für die Aufgabenwahrnehmung
im Bereich der Seesicherheit.


